
Weltmeisterschaft

ein gutesGefühl und zeigtemeine
Arbeitenetwaso,wie ichdiese trai-
niert hatte.»

Dochweshalb reichtees
dannnicht indasHalbfinale
odergardasFinale?

Anna Käppeli erklärt, was ihr die
Jury dazu sagte: «Technisch habe
ich sehr gut gearbeitet, auch fühl-
te sich die Jury bei mir gut aufge-
hoben. Was weniger gut war und
wasdie Jurybemängelte,war, dass

diese die beschriebenen Ge-
schmäckedesKaffees inderTasse
nicht herausfinden konnte. Das
brachtemir grossenPunktverlust.»
So gesehen, fehlte Anna Käppeli
wenig, umeswiederunter dieTop
Zwölf derWelt zu schaffen. Fürdie
Barista ist jedenfalls klar: «Auf-
grund der kurzen Vorbereitungs-
zeit bin ichmitmeiner Leistungab-
solut zufrieden. Ich freue mich je-
denfalls auf alles,was imKaffeebe-
reich auf mich zukommen wird.»

ernst.knuchel@gastronews.ch

WerandieBarista-WMfahrendarf,
gehört zudenbestenKaffeekünst-
lern derWelt. Dochwer einmal da
ist, dem wird nichts geschenkt,
denn die Kriterien für die nächste
Runde sind ausgesprochen hart.
Von 58 Teilnehmern schaffen es
nur zwölf, bevor es im Finale mit
den besten sechs um den Titel
geht. FürAnnaKäppeliwar dieses
JahrnachderVorrundeSchluss. In
Tokio im Jahr 2007 schaffte sie es
noch auf Platz fünf, jetztwurde sie
29. Dazu Anna Käppeli: «Ich hatte
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ZuBeginnderShowpräsentiertAnnaKäppeli sichselbst.DanachstartetsiemitderKaffee-Zubereitung.«Woher
kommtderKaffee?»und«Wieschmeckt er?» sindeinigederThemen,diedabei angesprochenwerden. Innert ei-
nerViertelstunde stellt sie vier Espressi, vier Cappuccini undvier SignatureDrinks (Eigenkreation) her.

Barista-WM,London:AnnaKäppeli ist
unterdenTop30derWelt
ImOlympiaExibitionCenter in London trafensichdie 58bestenBaristaderWelt undkämpftenumden
Weltmeistertitel.MittendrinauchunsereSchweizerinAnnaKäppeli, die 2007dasbisherbeste
WM-Resultat für dieSchweizerreichte (Platz 5).Wir zeigen,wieesdiesmal für sie lief.
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NochmehrBilder vonderBarista-
Weltmeisterschaft in Londongibt
esunterwww.expresso.ch.

JederHandgriffmuss sitzen, denndasGanzewird aufGrossleinwände
übertragen.WerAnnaKäppeli live sehenwill, kanndies unter:
www.livestream.com/worldbaristachampionship2010.

AnnaKäppeli beimZubereiten ih-
rer Cappuccini.Waseinfach aus-
sieht, braucht langesTraining.

MichaelPhilips (USA)holtesichden
SiegvorRaulRodas (Guatemala)
undScottieCallaghan (Australien).

DieWorldBaristaChampionshipwar
einPublikumsmagnet. ImHalbfinale
undFinalebliebkeinPlatz frei.


